
Stadtnahe Kulturlandschaften 
im Wandel
Wohl nirgends sonst in Europa hört die Stadt so unvermittelt auf, fängt das Land so plötzlich an wie am Übergang zwischen der Groß-

stadt Berlin und dem ländlich geprägten Umland. Über mehr als zwei Jahrzehnte nach dem Fall der Mauer haben sich Berlin und Branden-

burg zum großen Teil diese Besonderheit bewahrt. Schon frühzeitig haben die beiden Länder einen Ring von Regionalparks rund um die 

Metropole konzipiert, der eine gemeinsame und nachhaltige Entwicklung dieser stadtnahen Kulturlandschaften gewährleisten soll.

Regionalparks gibt es deutschlandweit in verschiedenen Formen. Sie sind als Instrumente für eine freiraumbezogene Entwicklung in 

gemeinsamen Teilräumen von Großstädten und deren Umland ein innovativer Planungsansatz zur Förderung der weichen Standort-

faktoren, zu denen auch eine lebenswerte Umwelt gehört. Sie fördern die Inwertsetzung der Kulturlandschaften für Bewohner und 

Nutzer und zielen ab auf eine identitätsstiftende, multifunktionale Freiraumgestaltung unter Beachtung regionaler Besonderheiten.

Mit der Integration ökologischer, sozialer und ökonomischer Belange in den stadtnahen Kulturlandschaften stellen sich die Regional-

parks in Berlin und Brandenburg einer länder- und ressortübergreifenden Querschnittsaufgabe. Sie sind gut vernetzte Träger für in-

terkommunale Projekte und geben fundierte Impulse für die Kulturlandschaftsentwicklung. Durch Fördermittelakquise werden kom-

munale Eigenmittel vervielfältigt und viele Projekte überhaupt erst möglich. 
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Landnutzung in den 
Regionalparks 

Der Charakter von Landschaften geht zunächst aus dem Zusammenspiel der natürlichen Standortgegebenheiten hervor: Wasserhaus-

halt, Klima, Boden und geologische Entwicklungsgeschichte. Besonders dynamischen Einfluss auf die Landschaft hat jedoch der Mensch. 

Zunehmend entwickeln sich Flächenkonkurrenzen zwischen einer fortschreitenden Siedlungsentwicklung in Form von Wohnungs-, 

Gewerbe- und Logistikflächen einschließlich der notwendigen Verkehrsinfrastruktur einerseits und dem Erhalt der Freiflächen ande-

rerseits. Zusätzlich wird die Kulturlandschaft durch die Produktion von Biomasse sowie Anlagen zur Solar- und Windenergienutzung 

beeinflusst. Die verstärkte Frequentierung der Landschaft, insbesondere auch im Rahmen von Freizeitgestaltung und Erholungsnut-

zung, bewirkt einen Landschaftsverschleiß. Die Beeinträchtigung der Landschaftsästhetik ist eine Folge dieser Entwicklung.

„win-win“-Lösungen für die  
Entwicklung von Freiräumen
Regionalparks widmen sich in stadtnahen Kulturlandschaften einer Freiraumentwicklung, die den Belangen der Naherholung, der Raum-

gestaltung oder dem Erhalt des Kulturerbes dienen. Um die  gegenseitige Verdrängung konkurrierender Landnutzungen zu vermeiden, 

werden „win-win“-Lösungen angestrebt, z. B. zwischen Aspekten der Landschaftsästhetik, der Erholungsvorsorge, der ökonomischen 

Landbewirtschaftung und des Erhalts ökologischer und sozialer Schutzgüter. Insbesondere über Nutzungs-, Inwertsetzungs- und Identifi-

zierungsprozesse soll den Herausforderungen in der stadtnahen Kulturlandschaft begegnet und ein neues positives Landschaftsbild ver-

ankert werden, das als Imagefaktor für die Region wirkt.

Stadt-Land-Raum im Klimawandel
Auch die stadtnahe Landschaft unterliegt Klimaveränderungen. Berechnungen werden modelliert, Planungen und Strategien ent-

wickelt und angepasst  spürbar sind bereits jetzt die Zunahme von Extremereignissen und steigende Durchschnittstemperaturen. 

Brandenburg gehört zu den niederschlagsärmsten Regionen Deutschlands, das Risiko für Dürren steigt erheblich. (1 

Die Stärke des Menschen lag seit jeher in seiner Anpassungsfähigkeit; es ist anzunehmen, dass wir auch in Bezug auf die Landnut-

zung zukünftig noch variabler sein müssen. Zunehmende Versiegelung des Bodens für Infrastruktur und Wohnen  um durchschnitt-

lich 69 Hektar pro Tag wuchs die Siedlungs- und Verkehrs fläche in Deutschland in den Jahren 2011 bis 2014 (2  muss begleitet wer-

den von ausgleichenden Maßnahmen zugunsten von naturräumlichen Funktionen wie Wasserhaushalt und Bodenfruchtbarkeit. 

Hochwertige Freiräume verbessern Stadtklima
Es ist keine Lösung, Daseinsvorsorge und Infrastruktur auf urbane Räume zu beschränken und dem ländlichen Raum den Erhalt der 

klimatischen Bedingungen zu überlassen. Die Qualität des Stadtklimas wird hier und heute von Grünräumen, Klimaschneisen und dem 

verantwortungsvollen Umgang mit Flächen bestimmt.

Der Erhalt lebenswerter klimatischer Bedingungen ist deshalb eine Aufgabe von regionaler Bedeutung. Sie erfordert das Zusammen-

wirken von Berlin und seinem Umland.

1) Naturschutz-Handeln im Klimawandel, HNEE nach LUA Brandenburg, 2014 
2) Quelle: Statistisches Bundesamt 2015 
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Hoppegarten  Gewerbegebiet an der B1/5
Die brandenburgische Gemeinde Hoppegarten grenzt östlich an den Berliner Bezirk Marzahn-Hellersdorf und liegt im Landkreis  

Märkisch-Oderland.

Der Ortsteil Dahlwitz-Hoppegarten zeichnet sich vor allem als wachsender Wohn- und Wirtschaftsstandort aus. Insbesondere die  

zunehmende Ansiedlung von Gewerbe auf ehemals landwirtschaftlich genutzten Flächen ist für die letzten Jahre prägnant. 

Das neu entwickelte Industrie- und Gewerbegebiet an der Bundesstraße B 1/5 umfasst eine Fläche von 68 Hektar und hat sich bis 

jetzt als Standort für rund 70 Unternehmen etabliert.

Nördlich der Industrie- und Gewerbesiedlung ist ein neues Wohngebiet entstanden. Im Süden sind entlang des Wernergrabens  

Renaturierungsmaßnahmen sichtbar.

Berlin  Gärten der Welt
Die Gärten der Welt befinden sich im Berliner Bezirk Marzahn-Hellersdorf.

Der 21 Hektar große Erholungspark Marzahn zeichnet sich durch seine abwechslungsreich angelegten Gärten aus, die internatio-

nale Gartenkunst verschiedener Epochen und Regionen weltweit widerspiegeln.

Umschlossen wird der Park sowohl von kleinteiligen Strukturen wie Ein- und Zweifamilienhäusern, als auch von der größten  

Plattenbausiedlung Europas. Nördlich an den Park grenzten bis 1990 Lagerhallen an, welche inzwischen zurückgebaut wurden.  

Auf diesem Areal wurden stattdessen vier- bis fünfgeschossige Wohnungen errichtet. 

Das Areal ist Schauplatz für die Internationale Gartenausstellung im Jahr 2017 (IGA Berlin 2017), die sich der Zukunft urbaner  

Grünräume widmet.
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Potsdam  Volkspark Potsdam
Der 73 Hektar große Volkspark Potsdam befindet sich nördlich des Potsdamer Stadtzentrums im Stadtteil Bornstedt.

Die ehemals militärisch genutzte Liegenschaft wurde von der stadtinternen Konversionsfläche im Zuge der 2001 veranstalteten  

Bundesgartenschau landschaftsplanerisch komplett neu angelegt. Eine vielfältige Pflanzenwelt, moderne Gartengestaltung und  

Architektur sowie vielfältige Freizeitangebote kennzeichnen den neu entstandenen Volkspark Potsdam.

Darüber hinaus erfolgten im Rahmen der Festsetzung des Bornstedter Feldes als Entwicklungsbereich Neubaumaßnahmen im Umfeld 

des Parks. Das westlich neu entstandene Wohngebiet ist durch eine Bebauungsstruktur aus Ein- und Zweifamilienhäusern sowie Rei-

henhäusern geprägt. 

Südlich des Volksparks ist der Campus der Fachhochschule Potsdam entstanden.

Nauen  Erneuerbare Energien 
Die Kleinstadt Nauen liegt 41 Kilometer nordwestlich von Berlin im Landkreis Havelland.

Südwestlich des historischen Stadtkerns von Nauen befindet sich ein ausgewiesenes Eignungsgebiet für die Windenergienutzung.  

Der seit 2000 in Betrieb befindliche Windpark Nauen zählt aktuell 41 Windkraftanlagen. 

Diese wurden im Zeitraum von 2000 bis 2009 auf dem weitgehend flachen Gelände des landwirtschaftlich geprägten Umfelds von 

Nauen errichtet und liefern zusammen eine Gesamtleistung von fast 58 Megawatt.
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Berlin  Entwicklung neuer Wohnsiedlungsgebiete
Der im Norden Berlins liegende Stadtteil Karow gehört zum Bezirk Pankow. Das ursprüngliche Angerdorf ist vor allem von einer  

gewachsenen Siedlungsstruktur aus Ein- und Zweifamilienhäusern geprägt. 

Durch ein großes Wohnungsbauvorhaben von ca. 5.200 neuen Wohneinheiten nördlich des alten Dorfkerns entstand Anfang bis Mitte 

der 1990er Jahre die Siedlung Neu-Karow. Sie zeichnet sich vor allem durch Geschosswohnungsbau aus. 

Im Laufe der Jahre wurde das Gebiet darüber hinaus durch vielfältige soziale Infrastruktur, wie z. B. Treffpunkte, gastronomische 

Einrichtungen und kleine Einzelhandels- und Dienstleistungsgeschäfte ergänzt.

Panketal  Infrastruktur 
In der Gemeinde Panketal im Landkreis Barnim nordöstlich von Berlin liegt das Autobahndreieck Barnim.

Dieses Autobahnkreuz verbindet die Bundesautobahn A 10, dem Berliner Ring, mit der Bundesautobahn A 11 (Richtung Stettin) und 

bindet die Bundesstraße B 2 direkt an. 

Im Zuge des zwischen 2011 und 2013 stattgefundenen großflächigen Ausbaus zu einem Autobahnkreuz wurden u. a. die A 10 im  

Bereich des Dreiecks Barnim auf sechs Spuren erweitert sowie sieben neue Brücken und ein Lärmschutzwall errichtet.
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Wildau  A10 Center
Die Stadt Wildau liegt im südlichen Umland von Berlin im Landkreis Dahme-Spreewald.

Überörtlich bekannt ist Wildau insbesondere durch das 1996 eröffnete Einkaufszentrum A 10 Center, das direkt an der Autobahn 

am südlichen Stadtrand liegt und ein weiträumiges Einzugsgebiet anspricht. 

Seit Eröffnung wurden verschiedene Erweiterungen, Anbauten und Modernisierungen vorgenommen. Gesäumt wird das Center im 

östlichen Bereich durch Aufforstungsmaßnahmen, westlich schließt ein neuer Gewerbepark an.

Großbeeren  Güterverkehrszentrum
Ungefähr fünf Kilometer südlich von Berlin befindet sich das Güterverkehrszentrum Süd (GVZ) in der Gemeinde Großbeeren.

Das ab 1994 entwickelte Gewerbegebiet hat sich vorrangig zu einem Ansiedlungsort von Logistik- bzw. Großhandelsunterneh-

men und branchenverwandten Dienstleistern mit Anschluss an das überregionale Straßen- und Schienennetz etabliert. 

Noch vor 23 Jahren war Großbeeren ein von landwirtschaftlich genutzten Flächen (z. B. Rieselfelder, Agrarversuchsflächen) geprägter 

Ort. Heute erstreckt sich entlang der Anhalter Bahn das 260 Hektar große GVZ mit großen Gewerbehallen, mit dessen Entwicklung 

auch ein maßgeblicher Ausbau der vorhandenen Siedlungsstruktur zu verzeichnen ist. 

Die vierspurig ausgebaute Bundesstraße B 101 verläuft mitten durch das Güterverkehrszentrum.
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Öffentliche Liegenschaften in Berlin und Brandenburg
In Berlin und im Berliner Umland befinden sich erhebliche Freiflächenanteile im öffentlichen Eigentum der Länder Berlin und Branden-

burg sowie der Kommunen.

Eigentümer öffentlicher Liegenschaften sind als Partner für Projekte, beispielsweise zur Landschaftsgestaltung in den Regionalparks, 

prädestiniert. Die attraktive Gestaltung solcher Freiflächen ist ein wichtiger Standortfaktor für wachsende Kommunen, mit dem Frei-

zeitwert und Erholungsqualität im Umfeld der Siedlungen gesteigert werden. Derartige Wertsteigerungen sind auch gut geeignet,  

die Sehnsucht der Menschen in der Region nach Erleben, Entdecken und Bewegen in der freien Natur zu erfüllen.

Verkehrsachsen  schienengebundener Personenverkehr
Das strahlenförmig angelegte Netz der Regional- und Fernbahntrassen ist die historische Basis für die Siedlungsentwicklung in Berlin 

und dem Berliner Umland. Die Ausgewogenheit dieses Schienennetzes sichert, in Kombination mit dem S- und U-Bahnnetz, zugleich 

eine gute Erschließung und Erreichbarkeit der Regionalparks. 

Attraktive öffentliche Verkehrsverbindungen, verbunden mit einem Netz aus Wasser-, Wander-, Rad- und Reitwegen, ermöglichen  

Ausflüge in die Kulturlandschaften für Jedermann. 

Freiflächen in Berlin 
und im Berliner Umland 
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Wesentliche Handlungsfelder der Regionalparkentwicklung sind Erschließung, Förderung von Tourismus, Freizeit- und Erholungsange-

boten sowie die Weiterentwicklung der kulturlandschaftlichen Charakteristik, die zugleich der ökologischen Aufwertung und der Stär-

kung der regionalen Identität dienen kann. Dabei können vielfältige Formen der Freiraumnutzung kombiniert werden, beispielsweise 

eine standortgerechte Landbewirtschaftung mit Angeboten für Sport und Erholung.

Regionalpark Krämer Forst
Die Wiederbelebung der „Alten Hamburger Poststraße“ mit der Aufstellung von Originalen und Nachbauten von historischen Meilen-

steinen von der Berliner Stadtgrenze bis nach Linum ist ein attraktives Projekt. Mittlerweile fährt auch wieder der Nachbau einer 

Postkutsche und der Dorfkrug Staffelde wurde denkmalgerecht restauriert.

Verschiedene Feste locken seit Jahren Tausende Besucher an wie das Waldfest im Krämer Forst, die Landpartie, das Erntefest und  

ein Weihnachtsmarkt. Der Verein organisiert geführte Radtouren und Wanderungen durch die Region und vertritt diese auf verschie-

denen Messen in enger Kooperation mit den Mitgliedsgemeinden und Betrieben. Neu im Programm sind geführte gastronomische 

Wanderungen mit Informationen über die Region und die Konzepte der Restaurants. (Bildleiste oben, links und Mitte)

Regionalpark Barnimer Feldmark
Eine Besonderheit für Radfahrer im Barnim ist die Knotenpunktwegweisung im Radwegenetz. An allen wichtigen Radwegekreuzungen 

finden sich Wegweiser mit roten Knotenpunkten und Hinweistafeln, die eine Orientierung in der Landschaft von Ortschaften unab-

hängig macht. (Bildleiste oben, rechts)

Es wurden Konzeptionen erstellt zu Themen wie Wegenetzen, aktivem Baumschutz und Landschaftspflege. Jährlich gibt es einen 

Landschaftstag, ein buntes Regionalparkfest und im Frühherbst den beliebten Regionalparklauf.

Regionalpark Teltow-Park
Die Mitstreiter des Landschaftspflegevereins Mittelbrandenburg e. V. und des Regionalmarketings „Der Teltow“ e. V. engagieren sich 

im Regionalpark Teltow-Park vor allem für die Pflege, Ausweisung und Öffentlichmachung von Wander- und Radwegen für die Nah-

erholung. (Bildleiste links, oben)

Naturpark Barnim
Ein besonders spannendes Projekt ist das Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben „Rieselfeldlandschaft Hobrechtsfelde“. Durch eine 

großräumige extensive Beweidung im Rahmen eines Waldweideprojekts wird hier ein in Deutschland sehr selten gewordener Land-

schaftstyp, die halboffene Waldlandschaft, entwickelt. Ergänzend zum Hauptvorhaben unterstützen gewässerrenaturierende Begleit-

projekte den Landschaftswasserhaushalt im Einzugsgebiet des Lietzengrabens. (Bildleiste links, 2. Foto von oben)

Regionalpark Osthavelland-Spandau
Im neu gegründeten Regionalpark Osthavelland-Spandau gab es im Jahr 2015 eine gut besuchte Exkursion mit Vertretern der Natur-

schutzbehörden der Länder Berlin und Brandenburg sowie des Landkreises Havelland und anderen. Ziel war die Abstimmung über die 

länderübergreifenden Wirkungen im Naturhaushalt wie z. B. die Grundwasserabsenkungen der benachbarten Wasserwerke Spandau 

und Staaken. (Bildleiste links, 3. Foto von oben)

BADC  Berlin Brandenburg Area Development Company
Im Umfeld des neuen Hauptstadtflughafens BER werden mittels eines interkommunalen Flächenpools gebündelt sinnvolle Maßnah-

men im Umweltbereich umgesetzt. Die BADC GmbH unterstützt sowohl die Kommunen als auch die Investoren durch die Vermittlung 

und Durchführung ökologischer Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen im Landschaftsraum, z. B. Entsiegelung und Gehölzpflanzung in 

Boddinsfelde, OT Brusendorf. (Bildleiste links, 2 Fotos unten)

Regionalpark- und  
Partner-Projekte
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Ausweisung und Pflege von Rad- und 

Wanderwegen sind eines der Ziele der 

Arbeit des Regionalparks Teltow-Park

Foto: Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-
Fläming 

Robuste Rinder entwickeln als „tierische 

Landschaftsgestalter“ eine vielfältige 

Erholungslandschaft um Hobrechtsfelde

Foto: Andreas Schulze

Auf der Exkursion mit Naturschutz-Fach-

leuten diskutierten rund 30 Teilnehmer

Foto: Regionalpark Osthavelland-Spandau 

Rückbau- und Entsiegelung von Gebäuden 

und Flächen eines ehemaligen Technik-

stützpunktes der LPG Brusendorf und  

anschließende Gehölzpflanzung 

Fotos: Terra Urbana GmbH
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Wenn Sie Landschaft gern aktiv erkunden, haben Sie vielleicht schon einen der Rad- oder Fernradwege für Ihren Ausflug genutzt. 

Kennen Sie schon die Regionalpark-Route „Rund um Berlin“? Zwischen Mauerradweg und „Tour Brandenburg“ führt Sie die vom Dach-

verband der Regionalparks initiierte Strecke auf ca. 315 Kilometern durch das Berliner Umland und gibt Ihnen die Möglichkeit, stadt-

nahe Kulturlandschaften hautnah zu erleben.

Die Strecke ist keine durchgehend neu gebaute „Radautobahn“, sondern nutzt vorhandene Wege. So stellt sie die Verknüpfung aus  

attraktiver Landschaft und authentischem Erleben der Regionen her. Mehr dazu unter: www.regionalparks-brandenburg-berlin.de. 

Der Dachverband der Regionalparks in Berlin und Bran-

denburg engagiert sich bisher ehrenamtlich für die Regio-

nalpark-Route, die  gleichzeitig auch ein Dachprojekt des  

Kommunalen Nachbarschaftsforums (KNF) ist. Die Vernet-

zung der Fahrradroute mit den S-Bahn-Stationen entlang 

der Siedlungsachsen macht das Projekt auch für die Nah-

erholung besonders interessant. Gemeinsam mit „Stre-

ckenpaten“ erfolgt die Ausweisung der Route; um Aus-

schilderung und Schließung baulicher Lücken kümmern 

sich die Landkreise und Kommunen. 

Die Einrichtung eines Routenmanagements ist zukünftig 

notwendig, um diese Radroute mit Erfolg in der Region 

und darüber hinaus zu etablieren. 

Regionalpark-Route 
„Rund um Berlin“

Radweg „Rund um Berlin“

Fernradweg R 1

Fernradweg Berlin-Kopenhagen

Fernradweg Berlin-Leipzig

Fernradweg Berlin-Usedom

Mauerweg

Havelland-Radweg

Havelradweg

Spreeradweg

Tour Brandenburg

Schienenverkehr mit Bahnhof

Quelle: © Gemeinsame Landesplanungsabteilung  
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landschaft besonders gut erkunden
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Die Regionalparkroute ist an Stationen 

des öffentlichen Nahverkehrs gut  

angebunden und erschließt regionale 

Attraktionen

Gestaltung: büro-ix 

Regionalparks in Berlin und Brandenburg −  
stadtnahe Kulturlandschaften im Wandel

Regionalparks  
stellen sich vor

Die Regionalparks in Brandenburg und Berlin sind auf Initiative der Gemeinsamen Landesplanung beider Länder entstanden. Von Be-

ginn an sind sie als ein Angebot an Kommunen, regional aktive Vereine und Zusammenschlüsse zu verstehen, auf freiwilliger Basis  

regionale Entwicklung anzustoßen und zu steuern. Hauptziele der Regionalparkentwicklung sind: 

 Sicherung und Entwicklung von Freiräumen im Verdichtungsraum,  

 Festigung der regionalen Identität und sozialen Stabilität,  

 Förderung einer eigenständigen Wirtschaftsentwicklung,  

 Sicherung und Entwicklung der Region als Erholungsraum. 

Regionalpark Barnimer Feldmark
Der Regionalpark Barnimer Feldmark liegt im Nord-Osten und erstreckt sich zwischen den Siedlungsachsen Berlin-Bernau sowie Ber-

lin-Strausberg bis an die Gemeinden Sydower Fließ und Höhenland. Die Weite der offenen, agrarisch geprägte Kulturlandschaft ist ein 

wohltuender Gegensatz zur urbanen Enge der nahen Großstadt. Die Dörfer sind meist im typischen Brandenburger Angerstil erbaut 

mit oftmals sehenswerten Feldsteinkirchen. 

Der Regionalpark Barnimer Feldmark e. V. engagiert sich seit 1996 für die Gestaltung der Kulturlandschaft, für Naherholung und den 

Ausbau von Freizeitinfrastruktur. 

Regionalpark Osthavelland-Spandau
Der bei der Gemeinde Schönwalde-Glien ansässige Regionalpark Osthavelland-Spandau e. V. wurde Ende 2013 gegründet und ver-

zeichnet steigende Mitgliederzahlen und ein hohes Aktivitätsniveau. Die Initiative zur Regionalparkgründung und Bündelung der  

Aktivitäten ging hier von der Gemeinde Schönwalde-Glien und dem Bezirk Spandau gleichermaßen aus. Der Regionalpark wirkt weit 

in das Havelland sowie nach Spandau hinein. 

Arbeitsgruppen setzen sich mit zahlreichen spezifischen lokalen Problemen auseinander, erarbeiten konkrete Lösungsvorschläge und 

setzen diese dann um. Die Themen sind vielfältig: es geht um Gastronomie und Landwirtschaft, Landschaftspflege und Naturschutz, 

Tourismus und Verkehr sowie um Kunst und Kultur. 

Regionalpark Teltow-Park
Der Regionalpark Teltow-Park erstreckt sich von den südlichen Stadträndern Berlins bis zur brandenburgischen Stadt Ludwigsfelde. 

Landschaftsprägendes Element im Teltow-Park sind die ehemaligen Rieselfelder Berlins.

Die Region in unmittelbarer Nähe zur Hauptstadt stieß seit dem Mauerfall auf großes Ansiedlungsinteresse. Die Nähe zu den Wohn-

lagen südwestlich von Berlin, die gute Verkehrsanbindung und der Mix aus städtischem Betrieb, Weite und Ruhe zeichnen den at-

traktiven Standort aus. Von daher konzentriert sich die Regionalparkidee in diesem Bereich darauf, die ehemaligen Rieselfelder als 

unbebauten Erholungsraum in der Nähe zur Metropole Berlin zu bewahren. Vorhandene infrastrukturelle Qualitäten wie eine gute 

Verkehrsanbindung und gastronomische Angebote werten das Gebiet touristisch auf.

In den Regionalparks gibt es viele  

sehenswerte Landschaftsparks wie 

den Lennépark in Blumberg

Foto: Karola Richardt

von oben:

Offene Weiten in der Barnimer Feldmark

Foto: Regionalpark Barnimer Feldmark 

Rastplatz für Wanderer und Radfahrer 

am Bernauer Fenster 

Foto: Regionalpark Barnimer Feldmark 

Mosaikartige Landschaft unweit Berlins 

prägt den Regionalpark Teltow-Park

Foto: Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-
Fläming 

Regionalparks in Berlin und Brandenburg −  
stadtnahe Kulturlandschaften im Wandel

Naturpark Barnim
Der Naturpark Barnim als Einrichtung der Länder Berlin und Brandenburg hat als wesentliche Aufgaben den Erhalt und die Entwick-

lung der ausgewiesenen Schutzgebietskulisse von ca. 80 % der Gesamtfläche. Unter dem Motto Schutz durch Nutzung verbindet der 

Naturpark länderübergreifend  Regionalentwicklung und Regionalvermarktung, wie z. B. bei der Kooperation mit Lobetaler Bio (Natur-

schutzbecher) oder die bundesweit beachtete Entwicklung der Rieselfeldlandschaft Hobrechtsfelde. 

Mit seinem Besucherzentrum BARNIM PANORAMA bietet der Naturpark sowohl ein ganzjähriges Angebot für Familien als auch spezi-

elle Umweltbildungsprogramme.

Regionalpark Krämer Forst
Der Regionalpark Krämer Forst nimmt den Raum nordwestlich der Bundeshauptstadt zwischen den Entwicklungsachsen Berlin-Nauen 

und Berlin-Oranienburg ein. Namensgeber des Regionalparks ist der Krämer Forst, ein großes Waldgebiet im Herzen des Gliens. Um 

den Krämer Forst liegen kranzartig mehr als ein Dutzend Dörfer. Der Regionalpark deckt sich weitgehend mit der Region Glien, welche 

die Grundmoränenplatte Ländchen Glien und das vorgelagerte Luchland an den Flüssen Rhin, Havel und Muhre umfasst.

Weitere Akteure bei der Gestaltung der Kulturlandschaft 
in Berlin und seinem Umland
Die Organisation und der Arbeitsstand der Regionalparks in Berlin und Brandenburg ist sehr unterschiedlich: neben Vereinen widmen 

sich offene Netzwerke oder weitere lokale und regionale Akteure der Gestaltung der Kulturlandschaft in Berlin und dem Berliner Um-

land. Das sind beispielsweise die BADC GmbH (Berlin Brandenburg Airport Development Company GmbH), die mittels eines interkom-

munalen Flächenpools gebündelt sinnvolle Maßnahmen im Umweltbereich umsetzt, wie z. B. Baumpflanzungen und Entsiegelungen. 

In der Döberitzer Heide gibt es die Sielmannstiftung, die auf einem ehemaligen Truppenübungsplatz ein großes Naturschutz- und 

Naherholungsgebiet entwickelt. 

Gemeinsames Handeln unterstützt den Erfolg
Die überörtliche Koordination von Konzepten und Akteuren, die Umsetzung von Projekten, die Mobilisierung, Beteiligung und Vernet-

zung der Partner sowie eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit bilden die Grundlage für die erfolgreiche Tätigkeit der Regionalparks. Mit 

dem Engagement und dem Willen zur Kooperation seitens der Kommunen, freiwilliger und ehrenamtlicher Akteure sowie der Unter-

stützung durch die Länder Berlin und Brandenburg können die stadtnahen Kulturlandschaften als zukunftsfähige, identitätsstiftende 

Standortfaktoren erhalten und gestärkt werden.

Weitere konzipierte  
Regionalparks:

Regionalpark Müggel-Spree 

Regionalpark Flutgrabenaue 

Regionalpark Potsdamer Havelseen 

Regionalpark Döberitzer Heide

Regionalparks  
stellen sich vor

Bei Radfahrern besonders beliebt − 

das Biesenthaler Becken − ein Kleinod 

unter den Naturschätzen Brandenburgs

Foto: Sebastian Heise 

von oben:

Naturparadies Mühlensee in Vehlefanz 

mit neu angelegten Steganlagen, zum 

Spazieren über das Wasser

Foto: Förderverein Regionalpark Krämer Forst e. V.  

Bockwindmühle Vehlefanz − Museum 

und Lernstandort für Schulklassen

Foto: Förderverein Regionalpark Krämer Forst e. V.  

Ausstellung

Fotos Titelseite (von oben): Stephan Laude,  
Förderverein Regionalpark Krämer Forst e. V.,  
Regionalpark Barnimer Feldmark, Andreas Schulze



Regionalparks
Im Umfeld großer Städte erhöht sich zunehmend der 
Nutzungsdruck auf verbliebene Freiräume; Grünzüge 
werden anders bewertet in Zeiten von Wohnungsknapp-
heit und boomenden Wirtschaftsräumen. Dennoch haben 
genau diese Freiraumstrukturen einen hohen Wert, sie 
besitzen eine eigenständige Charakteristik und sind le-
benswichtig für Stadtklima und Naherholung.

Regionalparks, Grüne Ringe und ähnliche Verbünde wid-
men sich als interkommunale Strukturen deutschland-
weit der Entwicklung dieser stadtregionalen Freiräume. 
Mitte der 90er Jahre wurde von der Gemeinsame Lan-
desplanungsabteilung Berlin-Brandenburg ein Kranz von 
Regionalparks rund um die Metropole Berlin konzipiert, 
um den Aktivitäten zur Freiraumentwicklung einen Rah-
men zu geben. Diese Idee wurde von regionalen Akteu-
ren aufgegriffen und seitdem auf verschiedene Weise 
umgesetzt. 

Die Ausstellung widmet sich den Fragen rund um die Ent-
wicklung der stadtnahen Kulturlandschaften in den 
Regionalparks. Anhand von Grafiken, Fotos und Beispie-
len aus den Regionen wird die Verantwortung aller betei-
ligten Gemeinden und Stadtverwaltungen deutlich.

Kulturlandschaften 
im Wandel
Die Ausstellung verdeutlicht anhand von 
acht vergleichenden Satellitenaufnah-
men die Veränderung in der Flächennut-
zung in den stadtnahen Kulturlandschaf-
ten seit 1990: Neben der Nutzung durch 
neue Siedlungsgebiete wird auch die 
Inanspruchnahme der Flächen durch 
Verkehr, Infrastruktur und erneuerbare 
Energien sichtbar. 

Projekte
Als ein verbindendes Element aller Re-
gionalparks wurde die Regionalpark-
route „Rund um Berlin“ entworfen. 
Der neue Radrundweg befindet sich in 
der Ausschilderung und ist ein Beispiel 
für die Naherholungsnutzung in den 
Regionalparks. Die Ausstellungstafel 
zeigt die Routenführung und die Ver-
netzung mit anderen Fernradwegen.

Eine lebendige Darstellung einzelner 
Regionalparks und beispielhafter Pro-
jekte beschließt die Exposition.
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Potsdam  Volkspark Potsdam

Regionalparks in Berlin und Brandenburg Sichtbare Veränderungen in der Flächennutzung Regionalparkroute „Rund um Berlin“

Nauen  Erneuerbare Energien 
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